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Was kostet ein Smart Home? 
Prof. Dr. Michael Krödel

Das Thema „Smart Home“ ist in aller Munde. Doch was kostet so 
etwas? In mehreren Arbeiten wurde dies an der Hochschule Rosen-
heim untersucht, und es wurden Pauschalwerte ermittelt. Dabei wer-
den im Folgenden zunächst die Ergebnisse für die Investitionskosten, 
d. h. die Kosten für die Komponenten sowie die Installation/Program-
mierung durch einen Fachbetrieb, behandelt. Einmal in Betrieb ge-
nommen benötigen die Komponenten Strom und somit elektrische 
Betriebsenergie. Darauf wird im zweiten Teil von diesem Artikel ein-
gegangen. Mit diesen Angaben kann man sehr frühzeitig die Kosten 
für ein Smart-Home-Projekt abschätzen.

Investitionskosten 
Ausgewählte Kostenkennwerte pro m2, die später für eine Kosten-
schätzung zu verwenden sind, zeigt Bild 1. Dabei sind alle Kosten 
Endkundenpreise inklusive 19 % MwSt. 

Bild 1: Investitionskosten

klassische 
Elektroinstallation

EnOcean KNX

EnOcean

0

50

100

150

200

250

300

350

In
ve

st
iti

on
sk

os
te

n 
„S

m
ar

t H
om

e“
 

(E
nd

ku
nd

en
pr

ei
se

 in
kl

. M
w

St
.) 

in
 E

U
R

/m
2

KNX

Einzimmer-
wohnung

Dreizimmer-
wohnung

Reihenhaus Einfamilenhaus
0,00

0,10

0,20

0,30

0,40

0,50

0,60

0,70

0,80

jä
hr

lic
he

 B
et

rie
bs

ko
st

en
 

(S
ta

nd
by

-V
er

br
au

ch
 in

 E
U

R
/m

2

jb2017_eg_innen.indb   156 23.08.2016   14:27:54 Uhr



GEBÄUDEAUToMATIoN 3

157

Klassische Elektroinstallation
Was kostet die klassische Elektroinstallation, d. h. die Variante, wenn 
man sich gegen ein Smart Home entscheidet? Die Kosten dafür liegen 
bei ca. 50 EUR/m2 bis 100 EUR/m2. Den geringeren Wert erreicht 
man, wenn man es bei einfachen Ausschaltungen belässt (d. h. genau 
ein Schalter pro Leuchte). Den höheren Wert erreicht man bei ver-
mehrtem Einsatz von Wechsel oder Stromstoßschaltungen (um von 
mehreren Stellen das Licht schalten zu können), Dimmern (um das 
Licht dimmen zu können) und motorisierten Rollläden oder Jalousien 
sowie entsprechenden Gruppenschaltungen. 

Smart Home auf Funkbasis (am Beispiel von EnOcean)
Die Kosten für ein Smart Home mit Enocean-Technologie liegen bei 
ca. 100 EUR/m2 bis 150 EUR/m2. Dabei ist bereits beim geringeren 
Wert eine höhere Flexibilität im Vergleich zur klassischen Elektro-
installation gegeben (z. B. die Wahl, von welchem Taster welche 
Leuchte bedient wird, sowie die Flexibilität, solche Zuordnungen 
später ohne Arbeiten an der Verkabelung ändern zu können). Dimm-  
sowie Gruppenfunktionen sind ebenfalls bereits enthalten. Auf den 
höheren Wert kommt man bei der Nutzung von Zeitsteuerungen und 
Visualisierung bzw. Fernzugriff. Funktional ist das mit der klassischen 
Elektroinstallation gar nicht mehr vergleichbar, aber hier sollen ja 
auch „nur“ die Kosten verglichen werden. 

Smart Home mit Bustechnologie (am Beispiel von KNX)
Die Kosten für ein Smart Home mit Bustechnologie (z. B. KNX) liegen 
bei ca. 200 EUR/m2 bis 300 EUR/m2. Der höhere Preis liegt zum 
einem am höheren Preis für die Komponenten und zum anderen am 
Verkabelungsaufwand für das Buskabel. Dabei kann man den gerin-
geren Wert erreichen, wenn man nur einfache Funktionen benötigt, 
die dadurch implementiert werden, dass man Sensoren und Aktoren 
direkt miteinander verknüpft. Sind z. B. Zeitsteuerungen, Visuali-
sierung oder Fernzugriff gefragt, muss meist ein Server eingesetzt 
werden, und man erreicht schnell den höheren Wert. Auch hier gilt 
natürlich, dass die Funktionalität einer solchen Installation in keiner 
Weise mit einer klassischen Installation vergleichbar ist.
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